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Jahrgang 1943 Sammel-Jalll'es-Ausgabe

Die natürlichen Schönheiten unseres deutschen Vaterlandes,

seine mannigfaltige T'ier- und Pflanzenwelt müssen unserem

Volke erhalten bleiben; sie sind die Urquellfll der Kraft und

Stärke des deutschen Volkes und damit der nat.ionalsoziali­

stisclum Bewegung, Adolf Hitler.

Bericht
über das Vereinsjahr 1942/43

"Die Arbeit geht weitCl''', das war auch der Leitsatz für unseren Verein im
vierten Kriegsjahre - und an A.rbeit hat es wahrlich nicht gefehlt! Nicht die
unvermeidliche Verwaltungstätigkeit, die in einem richtig geführten sich gesund
weiter entwickelnden Verein zwang läufig in ihren Grundelementen die gleiche
bleibt, ist damit gemeint, sondern praktische Natursclmtzarbeit, Verwirklichung
der uns von je gestellten Aufgaben.

Gerade in Zeiten wie die gegenwärtigen, in Zeiton, in denen volkslebenswich­
tige Gesicht punkte im Vordergrunde stehen müssen und Durchhalten für die
innere ebensogut wie für die äußere Front das Gebot dor Stunde ist, darf die
Erhaltung der Schönheit unserer deutschen Heimat beileibe nicl1t neben ächlich,
als uuwichtig abgetan werden.

Der deut cbe Soldat, der an der Front sein Leben einsetzt für die Rettung
seines Vaterlandes, für die Erhaltung seiner Heimat, der denkt hierbei nicht nur
an 'Weib und Kind und Eltern, nicbt nur an eine Arbeitsstätte, .sondern er siebt
dieses Daheim unwillkürlich freundlich umrahmt von der heimatlichen, von der
deut ehen Land chaft mit Berg und 'l'al, mit \Vald und Feld und Gewä er, alles
durchleuchtet vom bunten Blütenschmucke. In der eelenlo en öde der östlichen
. teppe wurde er sich seiner Verbundenheit mit der mannigfachen, unendlichen
Schönheit seines deutschen Landes erst richtig bewußt., Gerade er erwartet, daß
er bei seiner Heimkehr nicht eine entseelte Landscl1aft vorfindet, sonderll das
chöne Deut chland, wie er e verla sen, wie es ihm draußen im Feld stets

als Erinnerungsbild vorschwebte und wie er es mit Einsatz VOll Blut und Leben
verteidigte.
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Wir, dio wir un don chutz VOll l'ilanze und Getier als chöll ten eh muck
ullseres herrlicllen Alpelllandes, al'o des Teiles Großdeutselilunds, den der Führer
selbst al den Erholung raum de deul chen Yolkes bezeichn te und damit 1 e on­
der' herau hob, zur Aufgabe gemacht, hob n damit in diesen Z 'Hen ine doppolt
heilig PIlicht übernommen.

Da ist e elb tv rständli h, daß ich di 'erein tätigkeit im abgelaufen n Ge­
chäflsjahro in a1lerer tel' J.Ji nie in die -em Rahmen bewegte.

',iedel' wareu e vor allem Vorträg mit (Ien durch manche neue Aufnahme
rgäuzten uud vermehrten Farbdias von Blumen und Bäumeu au. IJn. eren Ber­

gen und de en Vorland, durch die der VereinsIiihrer für un.or treben und
\\'ollen warb.

Der tarke Besu h aller die er Yeran talluugen zeigte, wie in die n Zeit 11,

in denen in das uus so fest verknüpft dünkende Netzwerk un erer "Zivili ation"
ine Lüeko naelJ der andCl'n geri en und un ere Lebensführung zwaug läufig

umg 'tollt wird, der Deutsche ilUm l' mehl' und mehr Ruh und Entspannung
sucht in der Bcrührung mit dem ewigen GloichmaH der Jatur, die un ihre

chönheit chenkt im "echsel der Jahr zeiten unbeeinflußt von allem Zeit­
gesehehen,

\\ 0 aber di Liebe zur Katur wäeh t, da fiudet auch der Gedanke ilJror chutz­
bedürftigkeit ein gutes Keimbelt.

Im ommer 1942 wurde da dem Re"iche einverleibte Bergland der Untersteiel'­
mark be. ucht, um de en herrliche, nun der deutschen Flol'a zugehörigen be­
'ondoren PIlanzen, wie Modill, Königsblume, Krainer J,ili u ·w. kOllllenzulernen
und, soweit der V rein zuständig, für deren chutz orge zu tra ....cn. Durch un Cl'

:Mitglicd Franz Petrovilsch, Wien, wurde beroits 1942 eino Url'gruppe Untor·
tei rmark in Leben gerufen, die sich vi Iver prechend ontwickelt.

Daß wir mit dem Deul chen Alpenver in auf dern Gebiete cl . Naturschutze ,
wie it j aufs cng ·te zu ammonarbeit n und auch im verIlo'sen n Jahr yon
:hm großzügig unter tützt wurden, wie un auch die Ober ta Natur ehutzbehörde
und dio R ich teIle fiir Katursehutz wieder jede Förderung angedeihen ließ, ei
bier dankbar t fe tge teilt.

A'llCh die Verbindung mit den Katur chutzbehöl'den und - teIlen iimllicher am
Alpenraulll anteiliger Reich gaue - vor all !TI mit den BeauftJ'agten für Ober­
bayern, Kärnt n und t iCl'mark - war Jlaeh wie wie ,01' eng und zielföl·dernd.

Die Borgwacht des DA ., der JI starker Arm auch im Küdge trotz so sehr
yorringert m Mann chaH bestando aufopfernd und nil1llllermüd don Blütentcp­
I ich der Bergo bohütet und räuberi ehe Zugriffe unbedachter und nilUlUel'satter
Volk geno en abwehrt, ei hierfür 1)e onder g dankt! \Vir freuen un , ihr mit
un erer im letzten Jabr herau. gebrachten Alpenpilanzen- clJutz-Tafel ein wirk­
same Bohelf miLtel an die Hand gegeben zu haben.

\Yie viel Briefe mit Anfrag n und Anregungen von Mitgliedorn und aus on­
tigen um d n Be tand uns rer Bergblüt nhel'rlichkeit besorgten Krci. en liefen

auch im I tzt n Jahre wi der beim Verein führer ein und zeugten von der
Freudo an der Mitarboit an un orem "Terk!

Gorade sio geben immer wieder n ue Befriedigung und fri ehon AuHri bund
bewoi en, daß wir nicht für einigo wonige Fanatiker, ondern für un er heimat­
v rbundol1e deul-ches Volk chuff n.



Allen die en freiwilligen Mitarbeitern ei an die er teile o-ec1allkt! ,Va' onst
noch llJlSer Vereinsjahr au füllte, das sci hicr nur kurz gestreift: Bcobachtung
von Adler- und Uhuvorkommen, Begänge im Gebicte künftiger NationaJparke
wio in anderen Natur chutzgebieten, um dort PJlanzcn- und Tiergemein clwfteu
vor und nach menschlicher Einwirkung zu studieron. uskünfto an zum Pflun­
zcuschutz-Verpillchtete, organisatori che Arbeiten und schließlich und cndlich
der Briefwechsel mit unserem stellvertrctenden Vorsitzcnden und Schatzmeister
Paul chmidt, der a1 Oberstleutnant im Ein atz im O:sten niemal die sorgcnde
Verbindung mit dem Verein abreißen ließ, sondern mit dem Her7. n wio 111 it dcr
Feder stets am Verein ge. cheben betcilio-t blieb, dicweil seine Gattin zu Hause
nimmormüd die formalen Vcreinsge chäfte w Herführte. So ließ er e sich auch
nicht nehmcn, zur ,Vicderher tclluno- auf einige ,\Tochen in Jer Heimat, dcn nUll

folgpnden Rechenschaftsbericht aufzustellen.

Jahresabl'echmmg 1942/43

Einnahmen (1. April 1942 bis 31. März 19·013) Ausgaben

9121.60

12723.15

35.­

618.45

RM.
8233.94

3761.46
7432.10

8.,,5

992.35
2377.92

mr.

liM. 31905. ]

1. Aktive Naturschutzarboi-
ten. " ..... 1 050.48

2. Jahrbuch 1942 u. Druck-
arbeiten . . . . . .

3. Pflanzenschutz-Plakat.
4. Nachrichtellblatt
5. \Verbepo tkarten. . .
6. Vercinszciehen. . . .
7. Gekaufto \Vertpapiere
8. Geschäftsführung
9. lUickbuchungen au Ud.

Uechnung . 1173.61

10. Bestand am 3]. März 1943 15109.48
1173.67

UM. 31905. 1

1. Bestand YOl·trag
2. Vereinsbeiträge

ein chI. Zusch ü se
3. Einnabmen aus dem Vcr­

kauf von rflanzen ebutz­
plakaten, Jahrbüchern,
Verein zeichen, \\ erbekar­
ten und \Verbever chluß­
marken ..

.01. onderkon to für "Moos­
Ankäufe"

5. Zinsen und kontoabzüge
6. Rückbuchungen aus Hd.

Rechnung .....------

Vel'mögens-Stand am 31. Miirz 194.3

1. Kasse, Guthaben Po tscheckamt, Bank, Verlag
\Vertpap iere

Ir. Vorbindlichkeiten
Vermögen am 31. März ]943

l\Hil1chell, den 31. März 1943.

UM. 15109,48
lUf. 10 000.­
RM. 25109.48

Hl\L
UM. 25109,4'

VereUl zum Schutze der Alpellpfianzen und .Tiere E. V.
Eppner. Schmidt.



Die Prüfung der Jahresabrechnung 1942{43 amt dem Vermögensstand (1940/41
= RM. 11272.07; 1941/42 = RM. 17233.94) von RM. 25l09.48 per 31. März 1943 er­
folgte wiederum durch Bankprokurist Zett, München. Es ergibt sich keinerlei
Beanstandung. Durch die Zeitverhältnisse bedingt konnte kein "Nachrichtenblatt"
mehr herauskommen und mußte aus gleichem Grunde auch auf die alljährlich
neu er cheinende "Werbepostkarte" verzichtet werden.

Auch diese "Nachrichtenblatt" erscheint in wesentlich verringerter Auflage­
und Seitenzahl. Und doch stellt es nach wie vor das fe te Bindemittel dar zu all
unseren Freunden und Mitgliedern. Es ist sehr erfreulich, daß sich geldlich
und mitgliederzahlenmäßig unser Bund weiterhin gestärkt hat und es ist zu
hoffen, daß wir auch im neuen Ge chäftsjahr günstig abschließen werden.

Eine Reihe bisher uns vereinsmäßig noch nicht angeschlos. ener Alpenvereins­
zweige ist neuerdings zu uns gestoßen; .wir begrüßen da iusbesonders die neu­

l' tandenen Zweige in der Süd teiermark und im Osten, des Reiches.
Die Ortsgruppen arbeiten eifrig weiter und auch manch stiller Werber unter

un eren Mitgliedern soll heute besonders hiermit für die e Arbeit bedenkt sein.
Unsere Ehrentafel nennt weitere vier getreue Bergkameraden, die den Helden­

iod für Führer, Volk und Heimat im festen Glauben an den Sieg unserer Waffen
erlitten.

Dreiundvierzig Bundesfreunde verließen uns für immer, darunter der lang­
jährige 1. Vorsitzende des Ge amtalpenvereins, Staatsminister Exzellenz Dr. von
Sydow, Berlin, Staatsrat Ritter von Reuter, München, der Ehrenvorsitzende
des Bundes Naturschutz in Bayern, sowie dessen chriftleiier, Oberlehrer Rueß,
München.

Ihnen allen gilt unser heißer Da,llk; sie werden uns unvergeßlich bleiben!
Ihr Andenken gilt es zu ehren in unentwegier Weiierurbeit für unsere gute

aehe. 0 möge un~er Werberuf nicht verhallen, sondern ein freudiges Echo bei
an unseren Freunden finden. ur in ihrer unablä sigen 'Verbemithilfe kann es
aufwärts gehen. Auch diese Arbeit ist Dien t um Volk und festigt den großen
und stolzen Bau, der da heißt: Vaterland.

Verein zum Schutze der Alpellpflanzen und -Tiere E.V.
E p p n er, 1. Vor itzer Sc h m i d t, tellv. Vorsiizer und Schatzmeister

Das Jahrbuch des Vereins 1942 >':) t14. Jahrgang)
Dem aturschutz im eigentlichen Sinne ind eine Anzahl von Aufsätzen

gewidmet. In einem einleitenden Aufsatz über" inn und Bedeutung des Natur­
chutzes" teIlt K. B o.s h art, München, die geistigen Grundlagen und Ursachen

der Naturschutzbewegung dar und zeigt, wie sehr eine enge Verbundenheit des
Menschen mit der von ihm noch nicht völlig beherrschten ursprünglichen freien

atur die Voraussetzung für echtes kulturelles Schaffen ist. Nicht nur aus
Gründen des Schönheitsgefühls heraus, das sich empört über häßliche Verunstal­
tungen der Landschaft, sondern insbesondere auch im Hinblick auf diese goi­
'Ligen Zu ammenhänge ist es im Interesse der Erhaltung unseres Volkstums und
einer Kultur notwendig, ursprüngliche Natur soweit als möglich in unserem

Lande zu erhalten. E. E bel' s, München, bringt in einem killozen Aufsatze
allgemeine Gedanken über die Folgen, die die heutige technische Umgestaltung



der Landschaft für das Gesamtleben derselben, ihre Tier- und Pflanzenwelt nach
sich zieht, und zwingt durch die Schilderung einiger Beispiele zum Naohdenken
darüber, ob das, was wir an Nutzen zu gewinnen hoffen, nicht durch andere zu­
nächst freilich weniger auffällige Schädigungen im Leben der Natur wieder
verlieren. "Daß eine Umwelt eine Ganzheit ist, das zu erkennen und die nötige
Ehrfurcht vor dieser Tatsache aufzubringen, muß der Ausgang punkt alles
Handelns im Rahmen der Umwelt sein." über einen Versuch, ein solches altes
Unrecht, das an der Natur vergangen wurde, nämlich die Ausrottung des Stein­
bocks in den Alpen, wieder gutzumachen, berichtet L. He c k, Berlin, indem
er die Versuche schildert, die mit der Wiedereinführung des Steinbo'cks im
Berchte gadener Naturschutzgebiet gemacht wurden. Im Jahre 1938 wurden dort
die ersten Steinböcke (aus den Zoologischen Gärten Berlin und München und
dem Schweizer Steinbockgarten in Sankt Gallen) ausgesetzt und haben sich seit­
dem gut erhalten. Hervorragend schöne Lichtbildaufnahmen zeigen nicht nur
die SchwierIgkeiten des Transportes über den Königssee auf die Röthalm, son­
dern geben auch ein Bild davon, wie wohl die Tiere sich in der ihnen wieder­
geschenkten freien Bergwelt fühlen. J. P 1 e t zer, Oberstaufen, beschreibt, in
welcher Weise die von ihm geleitete Ortsgruppe unseres Vereines in Oberstaufen
i. Allgäu versucht, die große Masse der alljährlich ins Allgäu strömenden Frem­
den zum Schutze der Natur, insbesondere der Pflanzenwelt, zu erziehen. An ver­
schiedenen Orteti. wurden Naturschutzbild töcke aufgestellt, die von Künstler­
hand gemalt worden sind und deren glücklich gewählte Form - sie gleichen
etwas den heimischen Marterln - mit ihren schönen farbigen Bildern sicher
für jeden eine eindringliche Mahnung bedeuten werden, auch seinerseits Ehr­
furcht vor der noch unberührten und ursprünglich wachsenden schönen Welt
der Pflanzen zu empflnden und sie nicht leichtsinnigj zu beschädigen.

Von botanischen Aufsätzen enthält das Jahrbuch einen wertvollen Beitrag
von H. Ga m s, Innsbruck. Er führt darin die Schilderung der "Pflanzengesell­
schaften der Alpen", die in den letzten Jahrgängen begonnen worden ist, weiter
fort und hat in diesem 3. Beitrag der Besiedelung des Felsschuttes eingehende
Betrachtungen gewidmet. Jach einer childerung der verschiedenen Arten von
Felsschutt und Geröll, die in den Alpen sich bilden, und einer kurzen Darstel­
lung der Lebensbedingungen, die die Pflanzen dort antreffen, werden die ein­
zelnen Pflanzenarten und insbe ondere die Pflanzenvereine beschrieben, die dort
ihr' Leben finden und zur Besiedelung der öden Flächen nackten Gesteines bei­
tragen. Gute Bilder und Karten kizzen ergänzen den Text. Eine botanische Wan­
derung in der Steiermark wird von. F. Pet r 0 v i t sc h, Wien, geschildert, und
zwar hat er das Gebiet de Polsters für diesen lehrreichen Ausflug ausgewählt.

Boshart.

• ) Das Bayer. tnatsminislerium für nlerriebl und Kultu , Müncben, weist in seinem Amts­
blall Nr. 17 vom 20. November 1985 auf di . 'l'!itigkeit unsercrs Vereines hin nnd bringt darin eine
Bekanntmaehung vom 10.10.1985 zum Abdruel" die laulet:
Bek. d. Slaalsmin. für UnI. u. Kult. velO 10.10.1935 Nr. VIII 46815 iiber den Verein zum Schulze

der AlpenpOanzen und -Tiere e. V. Miincben'
Der Verein zum Sehutzc der Alpcnpftn.nzcn lind -Tiere hat es sich zur Aufgabe gemacht, in

Verbindung mit dem Deutsehen und Osl rreicbischen A l!lenVerein die Sehönbeit unserer Alpen­
weit Zu schützen. Im besonderen tritt er fiir den eh u I,.;, und die Pflege der Alllenpflanzen und
der Alpentiere ein. De,' Beitritt wird den Sehulen und allen Freunden unserer Alpen empfohlen.
Der Beitrag betrilgt jiihrlich 8 Reiohsmltrk. D!l.für erhalten die Mitglied r die "NI10briohlen"
und dns mit Bildern "usgestat1ete ,..JIl1lrbuc1l", das werl\'olle Aufsätze übel' elie Pflanzen- und
'l'ierwell unserer Alpen entIJil1t. Außerdem Dnelen für die Mitglieder Vorlriige, FüIJrungen und
andero Veranstallungen slatt, Anmeldungen nimmt die Gesebiiflsstelle des Vereins in lIliineben
entgegen. - AnscIJrift: lIilincben 18, Ncul'eutIJel'straße 86/1V I.
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Geschäftliches
titgliederbewegung seit dem 31. März 1941.

Slund um 31. März 1941:
1. Alpenvereinszweige . . . . . . . . .
2. Verwandle Vereiuigungen, Organisationen. Behörden usw.
3. Einzelmilglieder einschI. der .. lebenslänglichen" Mitglieder

30·j
307

12-J9

1860

ab: Hinschiede. . .
sonstige Veriinderllngen

Stand am 15. Juli ]942

I'tiitgliederbewegung seit dem 15. Juli 1942.
Sland 'lIn ]5. Juli ]942:

1. Alpenvereinszweige . . . . . . . . .
2. Verwan He Vereinigllngen, Organisationen, Behörden nsw.
3. Einzelmilglieder ein chI. der .. lebensliinglieben" Mitglieder

Neuzugänge:
1. Alpine GeselisehaH ..Krummholz",

Wi n
Baden·Baden
:>,Bergheimat", Wien
vharlottenbllrg

2. Bad. Landcsverein f. Nalurkundc
u. 'alllrsehulz, Freibllrg/llr.
Karpalhenverein, ~liihri eb·Oslrau

3. Einzelmilglieder
Allgsburg OrlsJ'(rll\l\le 1
BamberJ'( . 4
Bayreuth . 5
Rercb tcsg-aden)
Bad Reichenhall 2
Berlin 42
ßregenz
Egel' . . . . 3
Garlllisch-Parlenk. 37
Oraz . 5
Hauno\'er 2
Innsbrnek 9
Klag nfurl 2
Klifslein .

..lIerrgollscbnilzer", Wien
~1 islel bacb/Niederdonall
..Mölllal", Obcrvcllaeh/Kiirlllen
'l'cplitz
,,'J.'urislcnklub"LiIlz/Dotluu.
Prellß. Bol. Verein, Königsberg/Pr.
Bie ellgebirgsverein, llirschberg
Vogesenverein, traßbllrg/Els. 5

fnrbllrg/ ntersleiermnrk
,.Oberkl'ain", Allling/ awe
Posen
,,'rauriskiaH

, ,Vien
.. Wanderfrellnde", Nlil'nbel'g

icbcnbür~. l{arpnthenveroin,
Krunsladl/R umiinien JII. siimtl.
]0 Zweig\'ereiJlcn ]4

54
4

10
:\

]0

3
4
1

13

203

2496
2r.
10 36

2460

109
19
]2
19

43
9

26
13
8

55
1
5

431
2305

21
14 35

22iO

313
312

1615

2'270 .

Linz/Dollau. Orlsgruppe
J\Ui nchen

iirllbcrg- . .
Obersln ufen·Li n·

den berg
PraJ'(. .

alzburg .
'Iraßbllrg
Slullgart
Tl':tullstcin . .
" ·nlcrsteicrm::trk H

Vadllz/Lie 'htenstcin
\Vi n ..
Würzbllrg-

Li nz/DOlll1 11. Ort"gl'u ppe
Miinehen
Niil'llhcl'p: . .
o1)erslnu fen·Li n·

den berg­
Prag-. .
Snlzbur~ .

traßblll"f:{
lutlgart

'!'rallllstcin . .
,.U ntcrstcicl'll1Hrku

Vadllz/Lieehlen·
slein

Wien ..
Wiil'zblll'g

2
2

24
24
1

23

1
16

]

ab: Hinschiede. . .
sonslige Veriinderungen

Stand um 1. Juli 1943 .

Neuzuglinge:
1. Cilii/ ntersteiermal'k

Karlsbad
Krakau
Litzmannstndt

2. Fuldaer Heimalblllld, Fnlda
Donalll. Ges. f. Naturschutz

u. 'aturknnde, Wien
Saner!' Gebil'g-sverein. Iserlohn

3. Einzelmitglieder
Aug burg- Orlsl':ru IlPC
Hamberg- .
Bayrelllh '.
Bel' 'hlesg-aden/
Bad B iehenhall
Bedin .
Er genz .
Egel' . . . .
Ga ,·misch·Parlenk.
Graz .
}Iunnover
Innsbrnek .
Kempten/Allgiiu
KlngelHnrl .
Kurslein .
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Gefallen 1942

Emires Ludwig, Monteur, Oberammer!:'uu! bb.
Forner Jakob, Gend.-lIauplwachtmei t r, 'ee ·haupt/Ohb.
Kurtz Oskar, Diplomingenieur, Augsburg
Linden Gel'd, Fabrikant, PeddensiepelllBhld.

Leb e n s I ii 11 g I ich e ~I i I g I i e der:
B 0 s e h D1". h. c. Hoberl. Geheimrat, Großindustrieller, lultg"rt
Fr e ~' . Friiulein lrma, Privatiere. ~I iinehen
\' 0 u 11 cu I er Eduard, ·taal Tat. Miinchen

Einzelrnilglieder:
31. 3. ·Jl-15. 7. 42

B r 0 i I i Dr. Sepp. Obcrreg-ierung rat, Miinehen
F 0 l' lu er Dr. Hans, Prh'aldozenl, Prag
li ein k e ])1'. url, Geh imral, Pr fessol'. M iincheu-Pn inl;
nöl 7. I Augnstin, Jo'llllkernHl chini t, Wien
TI 0 e l' I e Eugell, Gulsbesit7.er, Kun Inn7.- taud
K ern Josef, berforslverw"ller. Göniesried/Allgiiu
K crs ehe n sIe i ne l' D1". Albert, Oberm di7.innlral, Hegen burg
1\: Ö 11 I er Felix. Verlagsbuebhiindler, Leip7.ig-
K ö rn r ])1'. Hudolf. Landgericht pribident. Rudol ladt
von Kreusser Lui e, He).{i rungsrat galtin, Fisehbaehau/Obb.
La m pe ])r. \Vilhelm, Professor, HallllO\'er
von Lu k 0 wie 7. Dr. a. imir, aniWt rat, BOl·tin
l' a r I h i I Dr. Friedrieh, tudienrat. De Sau
l' el l' i ustav, Fabrikbe it7.er, AsehaITenburg
l' f I e I hin g- e r Franz Jo cf, Commerzialrut, alzburg
San der Franz, Drogi I. Hanuo\'er

eh w ein ba eh Emil. Apothekenbesitzer. ulzburg
I ii d li er Dr. Heinrich, prukt. Arzl, Feuehlwangen/~!fr.

16.7. 42--1. 7. ~3

Au g u sI i n Julius, Direklor, Salzburg
B ii I I er Jo cf, Bezirk arzl n. D., Aug burg
E g ger Alfrecl, Dir klor, 'Linz!Donau
End res I,udwig, ~Ionleur, Oberummerg-!Iu/Oberbayern
F 0 r 11 e r Jnkob, Gencl.-J-lallpl,,·uehlmei ter, Seeshaupl/Obb.
Fr i d r ich Paul, Postinspektor. Berlin
Fr 0 b n i u s 'l'heodor. Oberingeni ur. Diiren/Rheinlancl
TI u r f n er. Fr!' Murgar I. Farehant !Oberbay ru
Ja h n ])1'. Edullrd. ProJ'e sor, lianuover-~Jiinden
Job Gusta\'. Kaufmann, II hringer dorf! iirnberg-
J 0 s I nr. Wilh 1m, Zahnnrzl. 'l'huu! ehweiz
J u n g h n TI Puul, Gut'h sitzer, NödenUz eh/'l'hiiringen
K 0 p pis t a e II e r ~liehacl, Geh. Justizrat, ~iiiJlehel1
Kur I z 0 kar. Diploming-eni ur, Aug- burg-
Lau d i n D1". Ernst. Privatier. Neuhau - ehliersee!Oberba:;eru
Lee der Friedrieh, Hofrat, Oberfor. tmeist r. Ort-Gmul1llen/Oberdonau
TJ in d e u erd. Fabrikanl. P dd nsiepen/Rh inlalld
Mac k .Jo cf, Fabrikant. Bad Heiehcnhall!Oherbayerll
!ll e y er- K eil er 0 .. Tngeni 111'. IJuzern! eh"'eiz
Ru e ß Johann. Oberlehrer a. D .. ~Jiinehell
Sc b r i m p f Ferdinnlld. Direktor, Behringersdorf!Niirnberg-

ti l' 1.1m a y l' Frllnz, Pl'ivalier. Unterhaehing-/Oberbayern
" 0 n y d 0 w Dr. Tleinhold, laalsmilli I l' n. D., 13crlin
Vi ewe ger HUdolf, Apothckellbc Uzer. Bad Reiebenhall!Obb.
\V c l' Il eck D,·. Fri!z. Kaufmann. Garll1iseh-Partenkirehen/Obb.
\V 0 " als ehe k Kar!. leuenlireklor, Egel'

?



Sollten Sie den Mindestbeitrag von RM. 3.- für das Geschäftsjahr 1943
(1. 4. 1943-31.3.1944) noch nicht einbezahlt haben, so bitten wir um eheste
Begleichung Ihrer Schuld!
Bis zum 1. Dezember 1943 nicht eingegangene Beiträge werden mit Zuschlag
(RM. -.50) per ach nah me eingehoben.
Unverzüglich bezahlte Jahresbeiträge und sofort gemeldete Anschriften­
änderungen ersparen unserem Verein jährlich neben vieler nutzloser Arbeit
und empfindlichem Mitgliederverlust viele hundert Reichsmark!

Beitloagsloeste f'ü.r 1943

I
I

Beitrag für 1944: 1Ul.d Sl)äte.oe Jahre

1
1

Benützen Sio die beigefaltete Zahlkarte und überweisen Sie uns den Jahres­
beitrag für 1944 (Einzelmitglieder mindestens RM.3.-) baldmöglichst. Zur
Ko tener. parnis und Geschäft vereinfachung empfiehlt es sich, für mehrere

I Jahre zusammen die Beträge abzuführen. (Unterteilung auf dem Post­
abschnitt bitte angeben!)

SIlenden nehmen wir dankbarst in jeder Höhe filntgegcn.

11 Insbesonders sollen sie zum Erwerb erhaltungswürdiger
wendet werden. - Besten Dank im voraus!

Moore usw. ver-

Werbung

11

neuer Mitglieder für unsere Schutzarbeit ist auch im Kriege notwendig.
Haben Sie sich schon einmal überlegt, was Sie für uns getan haben'
Einen neuen Bundesfreund könnte uns jedes Mitglied zuführen! Werbe-

I schriften stehen jederzeit und kostenlos zur Verfügung!
Vereinsabzeichen sind während des Krieges nicht mehr lieferbar.

Pß.anzenscbutztafel

11
Diese im Achtfarben-Offsetdruckverfahren hergestellte etwa 59 : 84 cm große
Tafel ist fast vergriffen. Interessenten möge,ll sich daher wegen Bestellung

. beeilen. Preis RM. 1.10 bei kostenlosem Versand nur durch die Geschäftsstelle.

Helft lIDS!

llTel'bet ltfitgliedel' f'til' llDsel'e gute Saehe!
Jalaresn:Iilldestbeih'ag RU, 3,-

Die Vereinsleitung:
Oberforstmeister Karl Eppner, Marquartstein Obb.

1. VorsitL:er

Oberstleu/nant Pa u I S chmid t, Münroen 13, Neureutherstruf!e 36/IV
Stellv. Vorsitzer UJld Schatzmeister

Reg.-Rat 1. Kl. Dr. Ka rl B os hart, Münroen 22, Königinstralle 36
Schriftleiter des ]abrburoes

8 Druck nrl Gerber, München 1160 S


